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Aus der Stadt und AmgthMg
Städtische Commissionen

Ba Commission
Atzung Freit g den 9 November cr Nachmittags 5 Uhr

im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lshausen
Tagesordnung

1 Feststellung von Submissionsbedingungen
2 Erbauung eines Wohnhauses für die Direktoren des Gym

nasiums und der Realschule
3 Erwerb des Grundstücks vor dem Kirchthor Nr 3
4 Pflasterung der Thorstraße
5 Beschaffung eines neuen Thores und Verbreiterung der

Thüröffnung des Feuerwehr Gerätheschuppens auf dem
RnNchvuehofe

Petitions Commissiou
Sitzung Sonnabend Ui November cr Nachm 6 Uhr

im MagistratS Sitzungs Zimmer
Tagesordnung

1 Petition des Turnvereins Ule
2 Petition Taatz Vogler wegen Straßenausbau

sLuther Feier j Der Zweigverein des evange
lischen Bundes für Halle nnd den Saalkreis veranstaltet
nächsten Sonnabend Abends 8 Uhr in der Karser Wil
helms tzalle zu Luthers Geburtstag eine volkstümliche
Feier Die Eröffnungsansprache hält Herr Superintendent
L Förster Herr Pros Lic Bornemann aus Magdeburg
wird über Luther und die Schule Herr Gymnasiallehrer
Genest über Luther und sein Haus sprechen Zwischen
den Reden werden vom Kirchenchor St Georgen Lieder
und Motetten vorgetragen und gemeinsam Lieder gesungen
Alle Mitglieder des evang Bundes sind mit ihren erwach
senen Angehörigen zu der Feier eingeladen

sDer Zweigverein der L u therst iktung für
Halle a S und den Saalkreis hielt gestern Hierselbst seine
ordentliche Hauptversammlung ab Der Vorsitzende Herr
Geheimer Negierungsrath Dr Schrader erstattete den
Bericht über die Thätigkeit des Vereins im verflossenen
Zahre Die Mitgliederzahl beträgt 876 Die Einnahmen
in 1887 betrugen 1993,80 Mk Davon gingen ab für
Unterstützungen an 6 Prediger und Lehrerwittwen 600
Mark Abgabe an den Hauptverein 5/ der Gesammtein
nahme mit 850 Mk dergleichen an den Centralverein
mit 170 Mk, zusammen 1620 Mk Zur Verfügung
bleiben noch 197 Mk Im laufenden Jahre ist schon eine
Einnahme von 1993 Mk vorhanden An Stelle des
freiwillig ausgeschiedenen Herrn Pastor Francke Trotha
wurde Herr Pastor Beth ge G ebichenstem in den Vor
stand gewählt Mit der Vertretung des Vereins auf der
Generalversammlung des Hauptoereins der Lutherstiftung
für die Regierungsbezirke Merseburg und Erfurt welche
am 14 d Mts Hierselbst stattfinder wurden die Herren
Superintendent Fabarius Reideburg Geheimer Reg
Rath v Krosigk Halle undGymr asialdirektor Prof Dr
Nase mann Halle betraut An die Versammlung
schloß sich eine Sitzung des Vorstandes an in welcher

Die Blitzgefahr und die Fernsprech Antagen
in Städten
Von Fr v S

Es ist eine häufig verbreitete Ansicht daß Telegraphen
drähte sowohl für die Grundfläche welche dieselben über
spannen als auch für das einzelne Gebäude an welchem
sich Stützpunkte der Leitung befinden unbedingt die Blitz
gefahr erhöhen Andererseits hört man nicht selten be
haupten daß die Telephondrähte durchgehend einen Schutz
gegen Blitzschaden gewähren welcher die Anlage von be
sonderen Blitzableitern entbehrlich mache Beide Ansichten
sind jedoch in solcher Allgemeinheit ausgesprochen durch
aus unzutreffend

In jeder zusammenhängend gebauten Stadt bestehen
Einrichtungen welche es einerseits verhindern daß sich
zwischen Luft und Boden Electrizität beträchtliche Span
zmngsunterschiede entwickeln d h daß häufige Entladungen
der Luft zum Boden und umgekehrt stattfinden und welche
andererseits die Gefährlichkeit wirklich auftretender Elek
trizitätsübergänge vermindern Zu ersterer Gruppe rechnen
wir die zahlreichen über das allgemeine Niveau hervor
ragenden mit der Erde gutleitend verbundenen Punkte
wie Kirchthürme Blitzableiter oberirdische Telegraphen und
Fernsprechleitungen sowie die zahlreichen Abzüge für starke
Feuerungen während zur zweiten Gruppe vornehmlich die
ausgedehnten unterirdischen Metallnetze der Gas und
Wasserleitungen welche mit ihren oberirdischen Anschlüssen
meist hoch in die Gebäude hineinragen und mit Blitzab
leitern Blechdachungen und Wasserröhren in Verbindung
stehen zu zählen sind Die ausgiebigsten Wirkungen in
beiden Beziehungen üben die oberirdischen Fernsprechleit
ungen in den dichten Netzen städtischer Fernsprechanlagen
Eine größere Telephonanlage in blanken oberirdischen
Drähten ausgeführt hängt in dichten Strängen als ein
ungeheures engmaschiges Drahtnetz über den Dächern
dessen einzelne Fäden durch die Vermittelungsämter und
Sprechstellen in den meisten Fällen mit den Gas oder
Wasserleitungen verbunden sind und sich so zu einem die
ganze Stadt einschließenden metallischen Gitter zusammen
fügen dessen unterer Theil die Gas und Wasjerleitungs
röhren mit einer enormen Fläche im Erdreich ruht Eine
von einem dichten oberirdischen Drahtnetze überspannte
Stadt stellt hierdurch eine großartige Nachbildung jenes
berühmten Faraday jchen Versuches dar bei welchem nach

kkNe sches MqMstt
eingegangene UnLerstützungsgesuche an hilfsbedürftige Pre
diger und Lehrerwittwen bewilligt wurden

Exkursion des naturwissenschaftlichen Ver
eins sür Sachsen und Thü r in g en,Z Gestern Nach
mittag besichtigte der naturwissenschaftliche Verein die Luffa
fabrik des Herrn Wickler in Giebichenstem In dem unteren
Raume der Fabrik werden die dünnen sehr leichten Plattgedrück
ten GeHause der Luffagurke zunächst in Wasserboitichen aufge
weicht und mittelst Wringmaschinen die durch Dampf getrie
ben werden ihres aufgesogenen Wasserquantums entledigt
Hierauf wandert das aufgequellte Gehäuse in die Hand von
Arbeiterinnen welche dasselbe aufschneiden die starken groben
inneren Rippenwände abtrennen und die etwa noch darin be
findlichen Samenkörner entfernen Die entfernten grobmaschi
gen inneren Theile der Kerngehäuse finden in einer außeror
dentlich vortheilhasten Weise anderweitige Verwendung Das
gespaltene und ausgebreitete äußere Luffazehäuse wird durch
ein Bad von übermangansaurem Kali von allen Gurkenschleim
Überresten befreit Die röthlich braune Färbung welche die
Luffa dadurch erhalten hat wird durch ein Bad in schwefeliger
Säure nicht nur beseitigt sondern auch die Luffa bis zu fast
schneeiger Weiße gebleicht Wiederum geht die durch die
Bleichwässer vollgesogene Luffa durch Wringmaschinen um dann
in den großen Trockenraum gebracht zu werden Getrocknet
kommen die Luffagehäuse wieder unter Wringmaschinen ähn
liche kleine Walzen welche die letzten auswärlsgerichtet m klei
neren Rippenwände völlig platt drücken Um ein noch größe
res Plattdrücken zu erzielen werden die Luffas zuletzt nvch
regelrecht gepreßt und zwar in bedeutenden Lagerungen Er
wähnt sei noch daß in den Sommermonaten und bei heiterem
Wetter die gebleichten Luffagehäuse zumeist an der Luft getrock
net werden Der Hauptzweig der Luffaindustrie ist die Her
stellung von Sohlen zum Einlegen in Schuhe und Stiefeln
Die in diesen Sohlen sich verhaltende Luftschicht das Aufsau
gen der Feuchtigkeit von der Stiefelsohle und das Trockenblei
ben der Einlagesohle an der Berührungsstelle der Fußsohle
sichern dem Fuße eine gleichbleibende Wärme Die in 82 ver
schiedenen Sorten und Größen zugeschnittenen der Konstruktion
des Fußes angepaßten Sohlen werden von Nähmafchinenarbei
terinnen eingefaßt Die Maschinen welche durch Dampf ge
trieben werden und die geschickt lenkende Hand bewerkstelligen
das Einfassen wie man zu sagen Pflegt im Handumdrehen
Wieder andere Arbeiterinnen schneiden Frottirluffa in Schwamm
form zu andere wieder Frottirhandschuhe Waschlappen mit
oder ohne fremde Zuthat wieder andere nähen die Stücke zu
sammen säumen und nähen die nöthigen Knöpfe an Kurzum
ein rastloses Arbeiten und knapp sich anschließendes Eingreifen
der einen Arbeit in die andere An einer anderen Stelle wer
den Sattelunterlagen mit Lnffaeinlagen versehen die bei außer
ordentlicher Leichtigkeit Elastizität und Luftdurchlässigkeit die
vortreffliche Eigenschaft haben das Pferd nie zu drücken
Kummtnnterlagen werden in gleicher Wei e angefertigt Diese
größeren Verbrauchsstücke können nur durch Zusammensticken
verschiedener Luffahülsen fertig gestellt werden und sind dazu
eigenartig arbeitende Nähmaschinen im Gange welche durch
herüber und hinübergreifende Stiche die einzelnen Stücke ver
binden Der Ueberzüg dieser Decken ist sogenannter Kongo
stoff Auch das große Lager der gereinigten Luffagehäuse wurde
besichtigt sowie die fertiggestellten Fabrikate in dem Komvtoir
und Lagerraum auf dem Mühlwege Unablässig ist die Direk
tion bemüht die Luffa in der verschiedensten Gestaltung dem
praktischen Hausgebrauch hygienischen c Zweckn dienstbar
zu machen und dürften nach dieser Seite hin in nicht zu lan
ger Zeit Überraschungen in Aussicht stehen Der weitverbrei
tetste und in fast ganz Europa einaeiührte Artikel sind bis jetzt
die Einlagesohlen und dürste Her Name Wickler welcher ge
stempelt auf jedem Sohlenpaar zu lesen ist derjenige sein der
ammeist n auf derWelt mit Füßen getreten wird Die noch so
junge Luffaindustrie ist m außerordentlichem Aufblühen begrif
fen eine ganze Anzahl Giebichensteiner Fraueu arbeiten da

gewie en wurde daß ein von einer Metallhülle eingeschlosse
ner Körper durch außerhalb der Hülle wirkende elektrische
Kräfte nicht elektrisirt werden kann

Dieses Metallnetz bildet einen einzigen ungeheuren Blitz
ableiter welcher an einer Menge von über die ganze Stadt
vertheilten Punkten mit der Erde in Verbindung steht
und dessen Wirksamkeit in allen seinen Theilen durch den
telephonischen Verkehr der Theilnehmer stündlich in so
unzweiselhafter Weise von Neuem erwiesen wird daß jeder
Mangel in der Kontianität der Leitungen und in deren
Erdverbindungen sich sofort durch Störung im Fernsprech
verkehr anzeigt und zu Reparaturen zwingt was eine
solche ständige Vorzüglichkeit der ableitenden Wirkung der
Telephonanlagcn gewährleistet wie sie bei Blitzableiteran
lagen nur in den allerselteristen Fällen beobachtet werden
wird

Die Telephonanlage wirkt außerdem als Blitzableiter
anlage noch dadurch daß die meisten größeren Leitungs
stützpunkte in Metall hergestellt entweder mit den beste
henden Blitzableitern der Gebäude auf welchen sie ange
bracht sind verbunden sind oder mit eigenen Blitzableitungen
versehen zu ebenso vielen Auffangstangen ausgebildet sind
deren Wirksamkeit noch dadurch erhöht ist daß sie meist
auf den höchsten verfügbaren Gebäuden angebracht werden
Während nun so der oberirdische Theil des Metallgitters
durch die große Ausdehnung des Netzes dessen zahlreiche
hervorragende Punkte welche vorzüglich mit der Erde ver
bunden sind die Entstehung beträchtlicher Spannungsdiffe
renzen zwischen Luft und Bodenelektrizität hinzuhalten
sucht bestehende aber auf dem unschädlichsten Wege aus
zugleichen gestattet ist der in dem Metallgitter einge
schlossene Raum von dem Auftreten erheblicher Spannungs
differenzen und damit auch vor schädlichen Ausgleichen
derselben geschützt soweit es sich um die zusammenhängen
den Theile der Stadt über welchen das Drahtnetz dicht
gespannt liegt handelt Der Grad des Schutzes welchen
ein Telephonnetz für die darunter befindlichen Stadttheile
gewährt hängt in erster Linie von der örtlichen Vertheil
ung der Leitungen ab

Eine Bodenfläche ist um so wirksamer geschützt je dich
ter und gleichmäßiger die Metallmassen des Netzes über
derselben vertheilt sind Von anderen Umständen abgesehen
bleibt daher derjenige Stadttheil am geschütztesten welcher
die Umgebung der Vermittelungsämter bildet an welchem
die einen Enden einer großen Anzahl wo nur ein Ver
mittelungsamt im Netze vorhanden ist der Gesammtzahl

der Drähte zusammenlaufen Von zwei Vermittelungs
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heim für die Fabrik welche jetzt schon nach so kurzem Bestehen
jede Woche circa 500 Mark an Arbeitslöhnen auszahlt

Ja Angelegenheit n der Gas Preis er
mäßig nng Gestern Nachmittag fand hierselbst eine Zu
sammenkunft von Gaseonsumenten statt um über Mittel
und Wege zu berathen einen billigeren Preis für das
aus der städtischen Gasanstalt zu entnehmende Gas zu
erreichen Man war durchweg der Ansicht daß die Gas
anstalt sehr wohl im Stande sei eine Preisermäßigung
eintreten zu lassen da sie erwiesenermaßen ganz bedeutende
Ueberschüsse erziele Eine Herabminderung des Preises
von 18 auf 16 Psg pro abm mache für die Gasanstalt
so gut wie nichts aus da sie bei 8 Psg Productions
kosten noch genug Ueberschuß habe indeß fielen die 2
Pfg Ermäßigung für die Entnehmer von Gas schon ganz
bedeutend ins Gewicht Dazu komme daß die Geschäfts
leute welche das meiste Gas verbrauchten ohnedies genug
mit Abgaben der verschiedensten Art belastet seien sodaß man
ihnen wohl nach dieser Richtung eine Erleichterung gönnen
könnte Eine Anzahl Geschäftsleute haben um das theure
Gas nicht zu bezahlen für ihre Geschäftsräume Oellam
pen in Geb auch genommen da sie trotz den Umständlich
keiten die dies verursacht immer noch bedeutend billiger
wegkommen als wenn sie Gas brennen lassen Diese
würden bei einer Gas Preisermäßigung sofort wieder Gas
beleuchtung einführen und die Gasanstalt dadurch in die Lage
versetzt werden mehr Gas zu Produziren und so wieder
mehr Einnahmen zu erzielen Nach langer Discussion
hierüber wurde eine Commission damit betrant eine Ein
gabe an den Magistrat zu richten in welcher das Gesuch
um Ermäßigung des Preises für Gas aus der städtischen
Gasanstalt ausgesprochen ist

lS ta dtth ea ter Z Sonnabend und Sonntag geht zur Feier
von Schillers Geburtstage die Wallensteintrilogie in Szeue
und zwar gelangt am Sonnabend den 10 Wallensteins Lager
hieraus Die Piccolomini zur Aufführung woran sich am Sonn
tag Walleinsteins Tod recht Die Besetzung dieses großarti
gen dramatischen Gedichtes gestaltet sich folgendermaßen In
der Titelrolle des mitten in seinen hochfligenden Plänen zu
Grunde gehenden Feldherrn wird Heinrich Jantsch auf dem
Spielplane erscheinen und zwar ist dies die dritte Rolle welche
Direktor Jantich in dieser Saison creirt Nach ihm ist an erster
Stelle der mit dem schönsten Idealismus ausgestattete Max
zu nennen den Eduard Wendt verkörpern wird Dessen Vater
Oktavio wird Hilmar Geißler die beiden Rollen von Wal

lensteins Mitverschworenen des klugen Terzky und des wilden
Jllo werden Berthold Sprotte und Alfred Biehler darstellen

Den schlauen Jsolani spielt Karl Frieda während Eugen Lud
wig die Rolledes rauhen Kriegsmannes, Buttler ausführen wird
Unter den Damenrollen nimmt das Hauptinteresse die in ihrerLiebe
aus dem Varteigetriebe so sympathisch heraustretende Thekla
in Anspruch welche Clara Seldburg übertragen wurde wäh
rend Julia Behre die Rolle der Herzogin Wallensteins Ge
mahlin und Helene Bensberg die Rolle der Wallenstein in
seinen ehrgeizigen Plänen bestärkenden Gräfin Terzki über
nommen hat In Wallensteins Lager vertritt Hilmar Geißler
den jovial barschen Wachtmeister Eduard Wendt und Karl
Friedan die höllischen Jäger Berthol Sprotte den walloni
schen Kürassier während Edmund Doß die ein Meisterstück
deutscher Komik bildende Rolle des Kapuziners zu ihrer vollen
Wirkung auf die Lachmuskeln bringen und Emilie Jeß die
Gustel von Blasewitz die vielerfahrene Marketenderin des

Lagers veranschaulichen Wird

ämtern an welchen die gleiche Zahl von Drähten ange
schlossen sind wird unter sonst gleichen Verhältnissen offen
bar dasjenige den größeren Schutz für seine Umgebung
gewähren bei welchem die Anzahl der kurzen Anschlüsse
überwiegt Denn die Nachbarschaft des Vermittelungs
amtes ist dann nicht nur deshalb vorzüglich geschützt weil
hier das überliegende Drahtnetz am dichtesten und gleich
mäßigsten ist sondern weil außer der Thatsache daß im
Vermittelungsamte stets die große Mehrzahl der einmün
denden Drähte in vorzüglicher Weise mit der Erde in Ver
bindung stehen noch der günstige Umstand hinzukommt daß
auch eine größere Anzahl der zweiten Drahtenden bei den
Teilnehmern in Folge des kurzen Abstandes derselben vom
Vermittelungsamt mit Zwischenlage eines nur geringen
Widerstandes am Boden anschließen Was nun die ein
zelnen Stützpunkte auf den Dächern anbelangt so sind die
in der Nähe der Vermittelungsämter gelegenen die bevor
zugtesten und unter diesen wieder diejenigen der größere
Schutz welche die größte Anzahl von Drähten enthalten
und von welchen die größte Anzahl von Leitungen zu mög
lichst benachbarten Theilnehmern in gleichmäßiger Vertheil
ung abzweigen Stützpunkte von denen nach beiden Seiten
Leitungen von beträchtlicher Länge abgehen werden vor
theilhast mit bestehenden Blitzableitern verbunden oder durch
eigene Bodmleitungen und Auffanzstangen zu solchen um
geschaffen und gewähren damit wenigstens für die Gebäude
auf welchen sie angebracht sind auögiebigen Schutz

Den vorstehenden Erörterungen entsprechend hat denn
auch die Erfahrung überall wo städtische Telephonnetze be
stehen eine Abnahme der Blitzschäden konstatirt ja in ein
zelnen Fällen wie z B in München wo Gewitter heftig
und zahlreich zu fein pflegen wurde seit Errichtung der
Telephonanlage überhaupt kein Blitzschaden im Innern der
Stadt mehr beobachtet

Etwas ungünstiger jedoch liegen die Verhältnisse an
der Peripherie der Städte wo die angeschlossenen Ge
bäudekomplexe sich mehr und mehr nach ländlicher Bau
crt auslösen und die Zustände mehr oder minder
denen auf dem Lande nähern Die Zwischenräume
der einzelnen Gebäude nehmen zu die Höhe derselben ver
ringert sich das Netz der Gas und Wasserleitungen wird
spärlicher die Feuerabzüge werden kürzer Blitzableiteran
lagen werden seltener die Anzahl guter Bodenverbindun
gen durch die Sprechstellen der Telephonanlagen nimmt
ab der lokale Einfluß oberirdischer und unterirdischer
Wasseriäufe wächst Garten Baum und Wi senkulturen
begünstigen plötzliche Ausgleichungen elektrischer Spann



sJagdergebniß Unfalls Bei der gestern von
den Herren Gebr Nagel in den Feldmarken Trotha Seeben
und Tornau abgehaltenen Treibjagd wurden zusammen
800 Hasen erlegt Leider ist ein Unfall vorgekommen
Ein Schütze hatte sich auf den Feldstuhl niedergesetzt
letzterer brach und ein Stück davon drang dem Schützen
in das Gesäß ein Der Verunglückte mußte fortgefahren
werden

sPolizei Nachricht en Der Arbeiter S aus
Langens lza welcher mit andern Reisecollegen in einer
hiesigen Herberge übernachtete stahl einem derselben aus

dem Portemonnaie 3 M Ein Maurer wurde verhaf
tet weil er in einem Restaurant der Königstraße ein auf
dem Stuhle hängendes Halstuch im Werthe von 1,50
M entwendet hatte Ermittelt sind die in der Henri
ettenstraße entwendeten Gegenstände Unterbett und Kopf
kissen Die Diebin hatte dieselben an eine Frau bei wel
cher sie übernachtet für 7 M verkauft

Standesamt Halle a S Meldung vom 7 November
Aufgeboten Der Former Friedrich Paul Genscher und

Friederike Theieie Bertha Just Südstraße 4 Der Hand
arbeiter Karl Schwarz und Auguste Technik Schmiedstraße 8

Der Müller Friedrich Ferdinand Wollmer Halle und Luise
Patzelt Capelle

Eheschließungen Der Handarbeiter Friedrich Hermann
Jhme Lindenstraße 4 und Minna Therese Wolf Schlettau
Der Zeugarbeiter Karl August Heimann Lehnhcndt Böllber
gerweg 24 und Marie Auguste Louise Ohme Ammendork

Geboren Dem Locomotivsührer Josef Jung 1 S Albert
Benno Wilhelmstraße 37 Dem Hilfsbremser Wilhelm Böß
ler 1 S Otto Kurt Lindenstraße 26 Dem Kellner Julius
Heinrich Kuischer 1 S Paul Heinrich Hermann kleine Stein
straße 2 Dem Tischler Rudolph Meckert 1T Anna Marie
Forstelstraße 45 Dem Fabrikarbeiter Albert Schmidt 1 T
Anna Martha Mühlweg 26 Dem Maurer Karl Sehde
witz 1 T Helene Elle Martha Parkstraße 10 Dem Gla er
Edua d Harnisch 1 S Eduard Otto Steinweg 23 Dem
Schu miachermeister Educud Laws 1 S Eduard Willy große
Wallstraße 3SD6 1 unehel S

Gestorben Des Handarbeiter Franz Becker Ehefrau Chri
stiane Rosine geb Scköllner 30 I 9 M 2t T Kapellengasse
8 Des Chem ker Dr Karl Reidemeister Ehefrau Martha
geb Hartgen 29 I 3 M 12 T Diakonissenhaus Der Em
ditor August Iran Heckert S8 I 6 M 5 T kleine Ulrichstraße
19 1 unehel T 1 unehel S
Standesamt Giebichenstein Meldung vom 7 November

Eheschließungen Der Maschinenschlosser K Ruppel Qner
furt und F E Weimann große Gosenstraße 15

Geboren Dem Tischler G E Hartwig 1 T Triftstraße
27 Dem Handarbeiter F E G Schildhauer 1 T Witte
kindstraße 5

Gestorben Des Dachdecker A O Müller S 9 M 9 T
kleine Breitenstraße 14

Standesamt Trotha Meldungen vom 14 31 Mob
Ausgeboten Der Arbeiter Albert Robert Aderhold und

Friedertte Anna Böhme Trotha Der Arbeiter Hermann
Franz Heinrich und Marie Friedecike Hoyme Trocha

Eheschließungen Der Korbmacber Friedrich Hermann
Plaio und Karoiine Marie Bertha Behrendt Trocha Der
Arbeiter Gustav Hermann Schmidt und Emitie Auguste Meyer
Trotha Der Zimmermann Friedrich Hermann Meißner
und Luise Emma Metz Trotha Der Bergarbeiter Karl

ungsdifferenzen alles Umstände welche die Blitzgesahr an
den Rändern der Städte je nach den örtlichen Verhält
nissen demjenigen Werths nähern wie er für das angren
zende Platte Land gilt Wenn man nun den Einfluß der
Teiephonleitungen auf die Blitzgefahr für diese Verhält
nisse untersucht so fällt sofort in die Augen daß derselbe
kein großer sein kann und zwar werde im ungünstigen
Sinne wie die übrigen Faktoren welche die Blitzgefahr
erhöhen überwiegend in Zahl und Wirkung erscheinen
Noch im günstigen Sinne weil ün jenen Theilen des Te
lephonmtzes bezüglich der Menge und Führung der Drähte
gegenüber den inneren Theilen der Stadt ein sehr beträcht
licher Unterschied besteht indem die Vermitlelungsämter
einerseits nur wenige Drähte in jene entfernten Gebäude
entsenden andererseits sich dieselben auf sehr große Flä
chen vertheilen Wenn hier auch im Allgemeinen ein we
sentlicher Schutz für eine größere Fläche durch diese
Theile der Telephonanlagen nicht geboten wird so kann
doch im einzelnen Falle die Blitzgefahr für ein einzel
stehendes Gebäude für den Ort der Sprechstellen ja so
gar für deren nächste Umgebung wesentlich herabgesetzt
Werden Im Uebrigen liegt die Herstellung der Teiephon
leitungen in den Händen erfahrener Elektrotechniker welche
alle ungünstigen Umstände zu vermeiden und die günstigen
zu verwerthen wissen so daß die Anlagen in allen eine
Verminderung der Blitzgefahr für die von denselben durch
zogenen Gegenden in den meisten Fällen bedeuten was
denn anch durch die bisherigen Erfahrungen in der Tele
phon unzweifelhaft festgestellt erscheint

Wenn nun der Bestanö einer Telephonanlage in deren
dichterem Netztheile nicht nur keine Erhöhung sondern
eine ganz wesentliche Verminderung der Blitzgesahr für die
überspannten Hcbäude vorhanden in den peripherischen
Theilen zwar keine allgemeine wesentliche Abschwächnng
aber keinesfalls eine Vermehrung der Gesahr bewirkt so
ist offenbar daß für die ersteren Fälle n nr eine Verkenn
ung des eigenen Vortheils für die letzteren die Unter
schätzung des allgemeinen Nutzens welche weit vorgescho
bene T lkphonstellen für deren ganze Umgebung gewähren
die Schwierigkeiten erklären lassen welche oft dem Leit
ungsbau für Telephonnetze von Seiten der Grund und
Hausbesitzer entgegengestellt werden

Kleine MiMMMgm
sEine gefährliche Diebin wurde am Sonnabend von

der Sirafkammer in Köln verurtheilt Im Laufe dieieS Iah
res wurden in den Wartesälen des Kölner Centra b ihnhofes
Wiederholt Reiiegegenitände gestohln Es wollte den Beamten
lange nicht gelingen einen Thäter abzulassen Äm 31 Juli
endlich wurde die Ehefrau Oepen aus Aerlohn gebürtig wohn

Wilhelm Gründler und Pauline Lina Trensinger Trotha
Der Maurer Gottlieb Albert Birkner Gulenberg und Sophie
Marie Heinrich Trotha

Geboren Dem Arbeiter Wilhelm Kotsch 1 T Trotha
Dem Maurer Hermann Gründler 1 S Seeben Dem
Arbeiter August Heinicke 1 S Seeben Dem Kaufmann
Louis Weickart 1 S Trotha Dem Maschinenmeister Kon
rad Wagner 1 S Trotha Dem Lsildschafls Aisisten t Ju
lius Rüdiger 1 T Trotha Dem Kukscler Robert Erkurth
1 S Trotha Dem Trödelhändler Albert Wolf 1 T
Trotha 1 unehel T Trotha

Gestorben Des Arbeiter Karl Harre S August 1 I S
M 3 T Trotha Des Arbeiter Karl Wick T Minna 2M
3 T Trotha Des Arbeiter Franz Holzhauer Ehefrau
Agnes geb Bär 44 I Trotha

GerichtsverhaNdlungen
Schöffengerichtssitzung vom 6 November

Auf Zuchthausstrafe zu erkennen kam das Schöffengericht
in die La e in der Sache des 19jährigen Dienstknechtes F
Hoff ans Steuden aus Giebichenstein gebürtig der vom hies
Schwurgerichte am 9 Oktober wegen Landkriedensbruchs zu
einem Jahre Zuchthaus verurtheilt worden und jetzt wegen ge
meinschaftlicher vorsätzlicher Körperverletzung unter Anklage
stand Mitangeklagt war der noch nicht bestrafte 19jährige
Dienstknecht K Krüger aus Steuden aus Roßleben gebürtig
und beide wurden überführt daß sie aw 26 Juni in der Nähe
von Amsdorf den Dienstknecht E aus Steuden durch Schläge mit
einem Stocke bezw mit Fäusten gemißhandelt Krüger aber
sogar mit eiuem Messer den E in den Hin erkopf gestochen
Hoff wurde zu 2 Monaten Zuchthaus Zusatzstrafe Krüger
der Messerheld zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt

Ein ädnlicher Fall kam in der Sache des 19jährigen Dienst
knechts Hermann Röder aus Steuden aus Wörmlitz gebürtig
zur Erledigung Der jetzt wegen vorsätzlicher Körperverletzung
und Widerstands gegen die Staatsgewalt Angeklagte war vom
hiesigen Schwurgerichte am 9 Oktober wegen Land riedens
brnchs zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilt und erhielt nun
wegen besagter Vergeben 4 Monate Zuchthaus Zniatzstrake
Die Körperverletzung hatte er am 19 März in der Nähe vv
Steuden mit einem Peitschenstiele gegen den Dieustkaecht S
und den Widerstand am 19 September gelegentlich der Ein
weihungskeier des Kaiserdenkmals zu Amsdorf gegen einen
Gensdarmen verübt den der Angeklagte sogar mit einer Dün
gergabel attakirt hatte

Als schlechten Freund hatte sich der Kesselschmied F Bern
dorf aus Holleben jetzt in Schiffbeck bei Hamburg am 19
März Nachts gegen den Feilenhauer Sch aus Giebichenstein
erwiesen den er wegen dessen Angetrunkenheit als guten Be
kannten nach Hause begleitet sich aber dabei von den 32 Mk
ihm von Sch zum sicheren Transport anvertrauten Geldes
45 Mk angeeignet hatte wofür der Augeklagte wegen Unter
schlagung zu 6 Wochen Gefäi aniß verurtheilt wurde

In der Person der verehelichten Mane Sander geb Rupsch
hier war an 3 August auf hies Wochenmaikte in der Halle
eine Marktdiebin abgefaßt worden Sie hatte sich ein Porte
monnaie mit 5,87 Mk rechtswidrig angeeignet das die verehe
lichte H eine unbemittelte Frau auf dem Ladentisch der Bude
eines Flei chermeisters kurze Zeit liegen gelassen Der Ge
stohlenen welche der Angeklagten den DiebstM sogleich anf den
Kopf zugesagt hat selbige den Besitz jenes Portemonnaies ab
geleugnet sich aber schließlich als ein großer Menschenauflanf
entstanden zur Herausgabe desselben bequemt Das Verfahren
der Angeklagten erschien als Marktdiebstahl gefährlich weshalb
die Strafe auf 2 Wochen Gefängniß bemessen wurde

Provinz und Nachbarstaaten
Provinzialverein zur Beschäftigung brotloser

Arbeiter Der Geschäftsbericht für die Zeit vom 1 April
1837 bis dahin 1883 ergiebt daß aus allen Theilen des

hakt in Köln auf frischer That ertappt Die Durchsuchung der
Wohnung der Diebin lieferte den Beweis daß man die abge
faßt hatte welche den Bahnhof fortgesetzt unsicher mach e Die
Oipen war in der Gerichtsverhandlung folgendes geiiändig
Äm 16 Juni eine Reisetasche mit Inhalt im Wrlhe von 300
Mark der Frau Trechmam am 1 Juli eine Reisetasche mit
Jnha t dem Herrn Weasmell am 5 Juli eine Handtasche mit
Jnyalt Werth 3000 Mark dem Herrn de Kemp Welch am 23
Juli eine Handtasche mit Inhalt der Ehe rau Hanau am 31
Juli eine Handtasche mit Inhalt dem Flänlein Franzi k i Dorn
aus CincilMaii an demselben Tag einen Reisesack mit Toilet
teiachzn und 5 L der Ehefrau Clarke gestohlen zu h bett Ei
nen Theil der gestohlenen Sa hen halte die Diebin versetzt j
Der Sohn der Angesagten hat auf Veranlassung derselben ei
nen W chsel über 100 Mark mii dem Namen seines Baters
gefälscht Die Angeklagte war bereits zwei Mal wegen Dieb
stahls bestraft Das Urlh ll lautete am 6 Jahre Zuch Haus
und die üblichen Nebenstrafen der Sohn erhielt drei Monate
Gefängniß

sJn Petersburger Gelehrtenkreisen macht fol
gender Vorfall großes Aussehen Professor Morosow durch
seine Puschkin Ausgabe auch in weiter russischen Kreisen be
kannt sollte vor einigen Wochen seine Dak ordissertat on öffent
lich verit,eidigen Schon war der Tag dec Promotion festge
setzt als einer seiner Kollegen Professor Tchoura vom die
Entdeckung machte daß die von Morvsaw eingereichte Disser
tation gaiue Seiten aus seiner eigenen Arbeit Russische dra
matische Werke im Zeitraum von 1672 bis 1720 ohne Qu l
lenangabe enthält Professor Morosow ist durch das einhüllte
Plagiat dermaßen bloßgestellt daß von feinem Aussch iden ans
dem Lehrlörper der Universität gesprochen wird Dieser Vor
fall giebt dem Swjei Anlaß zu folgender charakteristischer
Bemerkung Der russische Professor arbeitet nur beha s Er
langung akadem scher Würden und fetter Stellen sobald er
dieses Ziel erreicht läßt er sich gehen und arbeitet nur des
Scheines wegen Unsere Universitäten zählen Hunderte von
Professoren aber sehr wenig Gelehrte im wahren Sinne des
Wortes Die Mehrzahl dient nicht der Wissen,chaft sondern
beutet sie aus Einen neuen Beweis dafür bietet der Vorfall
mii Professor Morosow

Zweierlei Tuch Der Sohn wohlhabender Bürgers
leute in München hatte sich um die Liebe eines Mädchens zu
gewinnen die Uniform eines Einjährig Freiwilligen des 1 FelZ
Ärullerie R giments angeschafft m t welcher er seine Besuche
bei der Schönen nicht nur focisetzte sondern aach auf der Straße
paradirte Allein er wurde von einem R valen der Gendar
mrie namhan gemacht und an offener Siraße var 8 Tagen
verhaktet Zur Verhaftung führte d r Umstand daß dem kon
trolirenden Gendarmen ein Sei geant des genannten Regiments
mit der Auskunft beisprang daß der junge Mann nicht bei der
betreffenden Duppe diene Der Verur teilte hatte überhaupt
nie beim Militär gedient Abgesehen von einer Geldstrafe Halle
der Mann eine achttägige Untersuchungshaft zu bestehen

Menes von dem Planeten Mars Der Planet
Mars der sich nach den Forschungen der letzten Jahre bekannt
lich als ei e zweite Erde im Himmel erwiesen hat und dessen
Meere Länder Seen und Kanäle im Teleskop klar zu unler
sch iden sind hat auch im letzten Jahre den Astronomen ewige
neue und interessante E icheii ungen geboten Im Allgemeinen
zeigte er wohl dasselbe Bild wie im Jahre 886 im Einzelnen
aber sind doch gewisse Veränderungen oder genauer Verschieb

Bereinsgebietes das allmähliche Verschwinden de Hausbettele
bestätigt wird In den Städten ist sie fast gar nicht mehr vor
Handen und wo sie auf dem Lande noch besteht de ist sie ledig
lich dem Umstände zuzuschreiben daß die Bewohrcr trotz aller
Bitten Vorstellungen und Warnungen aus misverstandener
Barmherzigkeit nicht dazu zu bewegen sind den vorsprechendes
Bettler und Vagabunden unter Hinweis auf die nächste Ver
pflegungsstation abzuweisen Es sei daher an dieser Stelle die
dringende Bitte an Alle gerichtet keinem fremden Bettler unb
Vagabunden Geschenke am allerwenigsten aber Geld zu verab
reichen da derartige Geschenke nur zu oft dazu dienen um in
Branntwein umgesetzt zu werden Die Einnahme deS Vereins
betrug 42224 M die Ausgabe 36930 Mk der Bestand also
5294 M Außerdem besitzt der Verein ein sicher angelegtes Ver
mögen von 12061 M und Grundstücke Gebäude Inventar c
im Werthe von etwa 100000 Mk Die Arbeiterkolonie Seyd
verursachte eine Ausgabe von 35039 M Aufgenommen wur
den im letzten Jahre 645 Personen von denen 564 evangelisch
und 81 katholisch waren Davon stammten 2Z9 aus der Pro
vinz Sachsen und dem Herzogthnm Anhalt Dem Gewerbe nach
waren 141 Tagelöhner 35 Schuhmacher 32 Schlosser 32 Bäcker
28 Kaufleute 28 Maurer 17 Barbiere 17 Weber 16 Scbmiede
14 Schneider 13 Gärtner 13 Kellner 10 Tuchmacher 4 Lehrer
11 Zimmerleute außerdem waren noch viele andere Gewerbe
in geringerer Zahl vertreten Entlassen wurden im vergangenen
Jahre 737 Von diesen erhielten 80 Stellung durch die Colo
nie 29 durch eigenes Bemühen Wegen Ablaufs der übliches
viermonatlichen Frist wurden entlassen 378 In ihre Familien
kehrten 5 zurück 123 wurden auf eigenen Wunsch 86 wegen
schlechten Betragens entlassen Ferner mußten 11 als arbeits
unfähig Zl aiü Requisition der Behörden entlassen werden
Entlaufen sin l2 uas gestorben 3 Von den 737 Entlassenen
hat die große Meßzahl nämlich 525 alio 71 pEt 3 Mona
und länger der Kolonie angehört und ist dann in anständiger
dauerhafter selbsterworbener Kleidung mit einem dem Schuld
konto entsprechenden durchweg mäßigen Geldbetrage abgegan
gen Der Ertrag der Landwirtschaft der Arbeiterkolonie wel
cher sich im verflossenen Jahre auf 236S0M 14 Pf berechnet
darf als ein wohl befriedigender bezeichnet werden

Kösen 5 November Goldene Hochzeit Gestern
feierten der Major v Schmettau und seine Gemahlin geb
v Pöppinghaus ihr goldenes Ehejubiläum Herr v Schmeitcm
ist der Bruder jener hochpatriotischen Dame welche 1813 ihr
Prachtvolles Haupthaar verkaufte und den Erlös auf den Ältar
des bedrängten Vaterlandes niederlegte Beide Jubelgatten
erfreuen sich einer seltenen Rüstigkeit

Nordhausen 6 November Aufgedecktes Ver
brecher Gestern wurde die Leiche des im März 1879 hier
im Mühlengraben bei der Rosenmühle aufgefundenen Maschi
nenbauers Kahle wieder ansgegraben und gerichtsärztlich un
tersucht Als man damals die Le che auffand nahm man eine
Selbstmord an aus diesem Grunde verweigerte die Lebensver
sicherung bei welcher Kahle versichert war die Auszahlung der
Versicherungssumme von 3000 Mk Jetzt hat der seit drei
Jahren wegen Niederbrennung eines Strohdiemens im Zucht
Hause zu Lichtenburg sitzende Arbeiter Machliit von hier be
kannt daß er den Kahle damals getödtet ihn seiner aus weni
gen Thalern bestehenden Baarschaft beraubt nnd dann inS
Wasser geworfen habe

Eisenach 7 November Kriegerverband A
Sonntag fand Hierselbst wiederum eine größere Versammlung
von Vertretern weimarischer Kriegervereine statt welche die
schon längere Zeit schwebende Frage über Vereinigung der
Emzelvereine zu einem Landesverband und die Stellung des
selben zum denschen Kriegerbund verhandelte Durch die thä
tige Theilnahme des Oberbürgermeisters Dr Eucken an des
Verhandlungen wurde ein Einverständmß dahin erzielt daß der
Landesverband errichtet und dieser dann seine Verbindung mit
dem Deutschen Kriegerbunde herstellen soll wodurch die Stell
ung der Emzelvereine welche bereits Mitglieder des letzteren

ungen von Land und Wasser wahrzunehmen So war vor 2
I ihren ein am Aequatoc nnter 270 Grad gelegenes Land ganz
deutlich zu sehen jetzt ist es nicht mehr vorhanden Dage
gen ist aber etwas nördlich von dem verschwundenen Festlande
einer jener Kanäle entstanden die eine Eigenihümlichkeit dieses
Planeten bilden und deren periodische Verdoppelung noch im
mer ein Räih el ist Ebenso wurde in dem weißen Fleck der
am Nordpol des Planeten zu sehen ist und der höchst wahr
scheinlich ganz wie auf der Eide aus einer Anhäufung von Eis
und Schneemassen besteht ein nener Kanal entdeckt der nach
der Richtung feines Laufes zu schließen offenbar zwei in der
Nähe des Pols befindliche Meere mit einander verbindet

sZum Mörder geworden Vor etwa 11 Jahres zog
ein junger Mann in Homburg v d H ein der durch sein
schmuckes Auslehen allgemein auffiel Der junge Mann Namens
F war Schuhmacher fand jedoch nachdem er verheirathet war
kein Vergnügen mehr an diesem Geschäfte gab sich mehr der
Bummelei hin und wandte sich bald auch immer mebr von
seiner Frau ab Eines Tages war F unter Zurncklassung
seiner Frau und semes Kindes spurlos van hier verschwunden
Nach etwa 2 Jahren erhielt de Familie Nachricht von ihm
aus Amerika bald folgte die F au ihrem Manne dorthin nach
F bekleidete eine ganz einlrä tliche Wärlerstelle in einer Irren
anstalt Eaies Tages war F jedoch wiederum ve s tuvunden
und seiner Fran blieb schließlich nichts Anderes übria als
allein nach Deutschland zurückzukehren Lange Zeit blieb sie
onne Nachricht bis auf einmal die Frau vor die Polizei ge
laden wurde dort legte man ihr zwei Photogravhien vor die
sie als diejenigen ihres Mannes erkannte Frau F winde hier
auf folgende traurige Mitiheilang gemacht F halte in Ame
rika einen Stiiffskellner kennen gelernt war mit demselben
befreundet und wußie auch daß der Kellner sich eine bedeutende
Summe erspart hatte Er machte nun dem Kellner den Vor
schlag gemeinsam nach Indien zu gehen nad sich dort anwer
ben zu lassen nach Aalauf von sieaen I ihren hätten sie als
dann ein sorgenfreies Leben Der Vorschlag wurde angenom
men F aber jagte einem Begleiter in einem Walde eine
Kugel in den Kopf Die That warde entdeckt und es gelang
den Mörder nach mehreren Wachen gerade als er sich noch
einmal verheirathen wollte festzunehmen Er leugne e hart
näckig der verwlgle F zu fein und deshalb war die Aussage
seiner angetrauten Frau von großer Wichtigkeit Als das Pro
tokoll über die Anerkennung seiner Perion durch seine Frau in
Amerika eingetroffen war wnr e er alsbald zum Tode verur
theilt F legte jedoch Berufung gegen das Todesuriheil ein
indem er hartnäckig leugnete Frau F ist nun nach A nerika
abgereist jedenfalls um Zeugniß in dieser traurigen Angelte i
helt abzulegen

sJn einem unserer SalonsZ wurde ein fe hr d
ha tes Gespräch über die Schönheit geführt Ich liebe die baß
lichen Menschen nicht, bemerkie ein älteres Fränleni welches
felvst mit 18 Jahre nicht schön gewesen war Wirklich
nicht spaltete ein ebenfalls anwesender eiwas doshaft ange
legter alter Junggei lle seines Zeichens Jnstizralh Nein
replicirte das Fräulein ich könnte alle häßlichen Menschen
umbringe Selbstmord ist straflos, entgegnete der Ju
stizraih verbindlich lächelnd

Arbeitstheilung Aber Herr Zipfel was hat denn
Ihr alter Diener zu thun wenn Sie am Telephon stehen
Ja sehen S e ich unierhielt mich eben mit meiner Braut

und der Alle kann so großartig seufzen



M nicht beeinträchtigt wird Die Versammlung erklärte wie
tneits gemeldet auch ihre Zustimmung zur Errichtung eines
Kaiser Wilhelm Denkmals auf dem Kvffhäuser

Leipzig 7 November Lutherkirche Die Fei r
der Wiedereröffnung der hiesigen Lutherkirche findet am nächsten
Sonntag den 11 November statt Es wird demnach grade fast
ein Jahr seitdem das schöne Gotteshaus vom Brandunglück
heimgesucht wurde Zur Feier der Wiedereröffnung sind die
Spitzen und Vertreter der hiesigen Behörden e geladen
iwrde Y

Gera 7 November Denkmal Wasserleitung
Die Sammlung freiwilliger Beiträge zur Errichtung eines
Mer Wilhelm DenkmalS hat ihren Anfang genommen Es
wurden u A von dem regierenden Fürsten von Reuß jüngerer
Linie 1000 Mk von Kommerzienrath Ferber Kommerzienrath
Liiboldt und Kaufmann Weißflog je 500 Mark gezeichnet
Mit dM Ingenieur A Thiem aus Leipzig hat die städtische
Behörde einen Vertrag abgeschlossen nach welchem bis zum 1
Mai 1390 die neue Fluh uud Trinkwasserleitung deren Kosten
ms M, M 600,000 M zu veranschlagen sind fertig gestellt
sein muß

Grimma 6 November Das 19 Husaren Regi
ment in Leipzig Daß sich unter der zur Begleitung des
Kaisers nach Leipzig befohlenen Kavallerie auch Äbtheilungen
des 19 Husar n Regimen s aus Gcimma befanden beruht auf
geschichtlichen Gründen Die Geschichte dieses Husaren Regi
ments ist von seiner 1791 erfolgten Errichtung bis in unsere
Tage hinein aufs Engste mit derjenigen der preußischen Armee
und des deutschen Kaiserhauses verknüpft I n Reichslriege 1793
gegen die französische Republik fochten d ä glichen Husaren
edenw Schulter an Schulter mit den pceußncyen Truppen wie
M 7l in Frankreich Am 10 Oktober 1306 in dem unglück
lichen Gefechte bei Saalfeld fiel der rittertiche Prinz Louis
Ferdinand von Preußen an der Spitze von 4 Schwadronen
sächsischer Husaren mit denen er sich auf 2 französischeHniaren
Aegimeuter geworfen hatte Seit 1872 war der Chef des Regi
ments der nachmalige Kaiser Friedrich der es bei den glänzen
den iächsischen Kaisertagen 1376 und 1887 seinem erlauchten
Bater uud seinem Waffenbruder von Sedan d m König Äldert
in Person vorführte Er hat bei Lebzeiten dem Regiments sein
MM in Oel gemalt verehrt das in der Offizier Speiiean
slalt seinen Platz gefunden hat nach seinem Tode schenkte
Kaiserin Friedrich dem Regiment auch die von ihrem hohen
Gemahl getragene Regimenrsnniform und Waffe Die 19er Husa
ren sind für den Deutschen Kaiser Wilhelm U aus der Kriegs
und Familienge ch chte seines Hauses alte gute Bekannte und
darum wurden sie bei der Anwesenheit in Leipzig zu seiner
berittenen Leib und Ehrenwache befehligt

Handel und Werkehr
HaZlesche Getreide und Produkten Börse Halls a S

ant 8 Novemb iLLL Äreue rm Ausichlutz der Maklergebühr per
lM Kilogramm netto Weizen ruhig 163 192 Mark
Romen ruhig 163 174 Mark Gerste Futter 140 153
Mittelsorten ruhiger 160 176 extra feine bis l92 M bezahlt
Hafer fest 1 3 156 Mark Raps ohne Angebot
Mais Mark Erbsen Victoria 165 135 Mark
Kümmel ausschl Sack Per 100 KZ netto sehr flau 44 47 M
Stärke einschl Faß von 100 Lg Inhalt per 100 Kilo netto
sest 4l,00 42, 0 M

Ermittet Preise des Großhandels p 100 Netto
gmM ruhiu 30 36 M Bohnen M ohne Angebot

Kleesaaten ohne Angebot
FÄrerart gefr guriermshl fehr gefr 14,50 15,50 M Roagen

klett fest 11,25 11,75 Ä Äsizenschaten 9,b0 M Weizen
grieslleie 10 10,50 M Malzkeime gesucht helle 10,50 11,50 M
dunkle 9,50 10,50 Mark OelZu z fest 14,00 14,50 Mark
Malz 29,00 30,50 Mark Riibö 37,50 Mark Petro
leum 27,00 M SolaM gesucht 0 825/30 16,00 M Svtri
tn s iii000 Wec Vrocem still Kartoffelsprrrtus mit 50
Mark Verbrauchsabgabe 54,50 Mark mit 70 M Verbrauchs
abgabe 34 30

Hallescher Spar und Vorschuß Verein zu
Halle a S E G In der gestern gehaltenen Sitzung des
Aufsichlsraths wurde beschlossen die ordentliche diesjährige
Generalversammlung am 26 d M in der Tulpe stattfinden
M lassen und eine Dividende pro 1837/88 von 10Vz pCt in
Vorschlag zu bringen

Hallesche Aktien Bierbrauerei Kommandit Gesell
schait auf Aktien zu Halle a S In der heute Hierselbst ab
gehaltenen ordentlichen Generalversammlung e klärte man sich
mit der borge chiagenerr Gewinnvertheilung einvernanden und
erhalten die Akiivnare an Dividende 6 vCt für die Stamm
aktien und 7 pCr für die Priornätsaktien Die nach dem
Turnus aussch idenden Herren Bankier Lindner in Halle und
Müdlenbesitzer Schüller Holleben wurden wieder in den Auf
sichtsrath gewählt

Ueber die Franks Versicherung Gesellschaft
gegen Wais er leitn ngs schaden wird uns berichtet
daß die elve bereits mehr als 3000 Schadenfälle regnlirt bat
und daß deren VerficherungSkavital sich zur Z it auf über
M Millionen Mark belauft Diese Ziffern beweisen einerseits
die Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit dieser neuen Verficher
ungsbraiiche andere feits leaen sie Zeugniß dafür ab daß die
Gesellschaft sich in den Kreisen des Publikums rasch eingebür
cert hat Nachvrm es derselben gelungen ist schon im zweiten
Jahre ihrer TMigkeit so bedeutende Erfolge zu erzielen ist
wohl nicht mehr zu bezweifeln daß die Versicherung gegen
Wasserschäden eilen der Hausbesitzer wie Miether in nicht zu
ferner Zeit ebenso allgemein benutzt und für eine ebenso selbst
verständliche Pfl cht gehalten werden wird wie dies in Bzug
auf die Feuerversicherung schon längst der Fall ist Am hiesi
gen Platze vermittelt der 3 Hr Theodor Heime
Namens und in Voll nacht der Frankfurter Gesellschaft den Ab
schlug von Versicherungen

Magdeburg 7 November Zuckerbericht Kormucker
excl, von 921 17,15 Kornzucker exel, 83 l6,60 Nach
produkte excl 75 Rendem 14,00 Fest ffein Brodraffi
nade fein Brodraffinade 28,25 Gem Raffinade II mit
Faß 28,00 Gem Melis 1 mit Katz 26,50 Ruhig Rohmcker I
Produkt Transito f a B Hamburg pr November 12,35 bez,
12,87 Br pr Dezember 12,85 Gd, 12,90 Br pr Januar
12,90 Gd 13,00 Br pr März Mai 13,20 Gd, 13,27V Br
Ru iger

Cöln Mrndener 3V PCt Prämien Anleihe Die
nächste Z ehung findet am 1 December statt Gegen den Cours
verlust von ca 85 Mark P o Stück bei der Auslassung über
nimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin Franzö
sische Straße l3 die Versicherung für eine Prämie von
Mark 1,80 pro Stück

Vermischtes
Der Tod des Asienreisenden Przewalskij

erfolgte am Typhus Die Geographische Gesellschaft zu
Petersburg sowie der dortige Naturforscherverein wollen
nach der Voss Ztg eine gmernsame Trauersitzung ab
halten und sein Bild in ihren Sitzungssälen aufstellen

Beim Experimentiren verunglückt sind am gestri
gen Nachmittag in Berlin wie der Nat Ztg gemeldet wird

zwei junge Kandidaten der Chemie Als dieselben eben dara
waren die Verflüchtigung von Eisigdämpsen zu beobachte fiel
Von der Cigarre des einen über den Apparat gebeugten Stuben
ten die Asche in ein unvorsichtiger Weife offen gelassenes Glas
mit Spiritus der sich sofort mit einem lauten Knalle ein zündete
und dabei dem einen der jungen Studenten dein neunzehn
jährigen Max S so unglücklich das Gesicht verbrannte daß er
außer mehreren Brandwunden den Verlust es Augenlichts zu
beklagen haben wird Der Andere ein junger Amerikaner Namens
Emil T kam glücklicherweise mit leichteren Verletzungen davon
welche aber dennoch mich feine Ueberführung in die Charit
nothwendig machten

Die Ergreifung des Postdicbes Brunn erfolgte
Morgens in aller Frühe 6 Uhr auf dem Venlu Bahirboie
in Hamburg Wie man es vermuthet hatte sich der Verbrecher
seinen Bart vollständig abnehmen lasten Die Verhaftung
wurde bewirkt durch den Polizei Inspektor Bcockmeyer die
Sergeanten Hausen und Prinz und den Oifiziante Haien dank
Unter aufmerksamer Bewachung wurde dann Bruan in ciaer
Droschke dem Untersuchungsgefängnis zugeführt Beanu war
wie schon gemeldet vor 3 Tagen nach Berlin gereist un war
nun zurückgekehrt um einen Kaffer den er bn seiner Abreiie

auf dem zilrückgelassen abzuholen Dieser Umständ
tvac der Palizei bekannt geworben worum sie die ctio der
l ichen Vortebiungcn traf In seinem Besitz hatte Brunn als
er erw fcht wurde e nen kleinen braunen Koffer und eine
Revolver Ja dem Koffer besanden sich 506 Mk baareS Geld
N d eimge Coupons von ich sehr hohem Werthe Auf Be
fragen wo er mir der halben Million italienischer SKroMtiger
Rente geblieben sei am deren Herbeischaffung 1000 Mliek
Belohnung gesetzt worden sind oab er an diese Werthe ü
Haupt nicht belassen zu haben In Berlin hab er einige Cou
pons r ongeiiiisieln Werthe umgeikb Nach Aussage der Lo
gisw rthi des Brunn uud des Schröder war Ersterer äuch in
Besitze cin r Ledertaiche mit stahlbügel gewesen Man nimmt
an oaß sich in die er Tasche die fehlenden Äerrhvapiere be
finden über den Verbleib der Tasche macht Brunn nzlaud
bakte Angaben Nach den Hamb Nachr wäie Brunn der
a S B räuereigehülfe bezeichnet wird in H mbu g schon vielfach
vorbeitraft worden Die gerauote Million Feanes itnkeni
ichei Rente war von dem Äbtendec bei der Marr e Jniurance
Company v rfichkrt Diese Gesellschaft hat iu bere lwill gster
Wei e dem versicherten Bankhaus den ge ammtcn Betrag un
verzüglich ausgezahlt Die bei den Dieben vorgefundenen ans

2 Ziehung der 2 Klasse 179 König Prenß Lotterie
Ziclmnq vom 7 November SS8 Wormlitag

5 ur die Gcwiime üder Aiark sin de betreffenden Rumiutr
in Parenthese beigefllgi

Ohne Gewähr
18 65 263 S0S 86 K64 871 9S6 1326 619 30 55 737 2050 SS 180

223 329 518 79 752 54 804 31 72 9t9 30 025 49 72 92 181 214 27 312
33 K3 97 462 66 621 714 I20VI 53 99 968 4027 66 103 29 303 19 23
4t3 26 53 758 78 885 957 5084 228 430 518 63 649 57 96 746 80 806
Nt 8 89 I20v iMJ 1 105 379 86 428 531 747 862 933 160 352 8246t 50t 70 83 715 854 909 2S8 326 64 659 93 817 I150I 958 U065 88
13 41 l2i 0I 45 267 96 369 407 631 800 26 85 I150I 911 73

I 066 232 428 530 56 691 737 855 909 61 z 083 89 227 357 590
780 847 53 IÄL23 l 50j 50 94 316 22 411 46 717 60 l 033 152 316 41
468 97 573 641 736 834 14097 211 368 78 46171 512 17 20 688 710 807
21 40 15038 87 252 64 335 37 456 580 83 99 645 78t 846 970 058
134 282 337 410 717 49 72 9a7 72 019 182 295 451 56 81 579 669
700 3001 881 907 89 I 026 78 81 115 53 279 340 52 8t 414 72 932 67
1L250 454 84 606 22 23 2001 41 805 929

Ä 076 134 381 620 95 721 I150Z 812 l028 213 46 561 88 728 48
889 ÄÄ005 1150t 84 169 266 320 30 64 434 523 24 28 602 47 69 766
X52 11501 63 85 I150I 159 213 357 412 82 I150I 503 755 802 32 54 87
948 Ä4152 68 241 322 34 426 541 604 31 836 50 914 35 25021 59 492
720 LU018 31 200 32 316 63 432 39 74 691 741 3001 94 963 65 92
L7108 91 227 390 564 616 86 744 47 886 Ä54268 74 419 1150 99 608
1501 28 65 708 74 887 954 87 i 018 42 73 125 80 367 410 37 58 5S1
7L4 56 837 51 I15VI 82

30006 80 84 188 215 23 464 655 74 780 99 872 81 123 S7 264 323
79 91 473 11501 613 19 711 898 968 11501 32110 232 52 464 571 858 993
33004 23 42 50 299 388 445 513 689 742 813 79 34195 336 58 498 517
4t 644 84 35 020 47 145 60 71 396 455 11501 550 65 82 636 726 27 56
60 99 844 53 81 096 108 84 430 661 11501 91 841 934 83 37016 97
314 90 450 86 564 97 642 81 758 94 984 8029 43 185 251 54 313 41
462 574 763 76 852 909 73 99 I150I 39266 97 586 741 844 55 75 76
84 981

0190 S51 658 783 847 51 13001 964 41033 I150I 112 11501 51 12001
204 81 318 21 85 463 579 835 42042 172 216 330 86 463 588 610
77 858 907 43 43133 51 203 467 507 83 621 810 986 44050 76 103
246 373 445 841 95 4S033 101 335 46 496 502 41 76 749 84 820 963
4 1W 235 12001 84 583 628 713 819 77 87 47016 71 216 373 92 656 65
711 44 50 853 48395 907 66 78 4VV45 75 123 60 I300I 290 353 533
63 99 13 78

010442 211 520 46 673 891 51152 55 91 205 302 40 440 12001 590
729 890 935 88 SÄ056 70 175 268 94 96 327 599 12001 784 845 118
L45 313 521 703 48 84 894 4025 108 208 11 82 363 83 419 43 557 87
835 71 SS083 85 150 66 287 11501 94 492 512 647 705 65 807 935 82
5K473 517 66 83 723 853 57130 401 18 770 92 940 67 S5i000 11501 91
112 47 323 46 561 99 656 809 75 960 SL303 492 93 565 654 718 92

823 11501
0135 408 18 501 13 92 608 731 846 1076 268 85 389 486 672 710

833 69 6035 306 11501 448 88 543 88 696 728 908 3222 310 43 86
I150I 94 435 822 4033 118 311 417 657 65158 85 244 527 740 967

036 205 451 89 614 72 92 900 92 v 071 139 203 88 II501 393 584
642 48 52 779 88 156 466 669 854 78 86 932 SÄ029 218 328 422 52
86 562 73 680 904

tw0U 3 11501 7 252 444 S7 580 806 37 972 Z417 551 649 52 95
772 73 800 52 7L053 55 294 336 403 49 530 35 616 39 735 48 57 80
85 800 3 917 7S006 368 11501 78 438 732 806 917 28 74028 65 199
555 652 717 888 75037 80 99 121 33 4t 604 13 20 89 731 71 82 853 64
81 89 944 52 76 76020 33 55 34 427 517 70 740 917 82 77173 303
453 506 12001 658 806 900 42 7k 0 8 49 50 272 357 698 716 25 829 38
39 63 7 ,042 103 36 72 214 337 71 404 35 503 61 631 710 945

2l 100 257 96 415 36 1501 43 Ä 0I 73 96i X 204 67 351 410
500 3 17 655 701 54 852 98 231 40t 634 56 74 LA sos 774 908 5 79 948 66 513 15 616 29 707 49 918 58 5034 411 52 68
ö4 630 Ib0l 803 36 921 6139 11501 247 59 372 452 55 551 60 760
I200i 64 8 9 9 0 i 084 97 124 27 206 80 345 417 511 605 6 4 7 31
4 64 iM 7 051 140 247 58 66 548 719 47 026 198 234 404 500
36 55 63 67 758 852 913 18

5 83 93 311 55 638 11501 602 989 t 020 115 1 101 84 234 51 441

700 I150I 943 078 M 45 237 5 4 6 5 3 5 5 7 00Z28 30 217 81 579 97 606 712 36 s 26 42 113 17 230 407 10
67 517 71 811 47 3063 157 24t MM 71 633 72 26 S05 22 M0
174 213 497 609 714 86 812 948 7 53 96 289 322 465 503 723 8075
97 452 591 600 9018 197 251 84 t30 I 91 339 51451 656 710 59 880 985

IU0082 108 40 226 659 86 962 I 074 332 409 571 671 82 87 76
800 8 83 950 l S065 192 207 28 93 97 358 414 28 53 537 818 67 910
54 I 026 11501 57 179 246 97 387 428 80 524 635 11501 812 33 95E
104002 22 312 49 443 8 32 34 93 900 I 5292 325 62 481 539 788 96S
106002 148 212 568 703 17 31 II501 55 98 820 62 1150165 07103 7 W
50 54 85 95 426 11501 44 76 513 41 76 705 108130 54 84 99 299 S3S
12001 93 450 99 596 659 66 958 66 I0U062 251 307 403 22 24 539 I1S0Z
85 766 76 832

110135 210 59 325 35 52 519 84 638 776 806 994 111181 279 480
505 79 89 863 13001 903 53 71 112023 59 224 301 11501 5 483 504 4V
41 612 25 58 736 51 844 113126 34 44 48 200 92 330 413 57 11501 54E
842 743 889 973 11501 114215 35 79 11501 494 516 I200I 749 82 99 817
115118 207 300 69 52 666 11 038 216 319 87 424 25 505 37 44 728
41 814 919 117081 90 163 238 54 317 53 82 90 459 150I 79 553 813 14
759 66 958 118063 135 01 219 312 67 75 88 406 674 804 28 11A05S
80 81 114 50 52 56 71 476 518 619 737 837 61 75

120029 33 110 203 25 29 47 367 480 64 1150 516 23 64 65 12001 604
72S 43 54 899 910 20 75 1ÄZ113 77 249 348 80 475 610 11 725 84 85S
983 122131 279 310 19 42 401 69 74 694 759 93 825 123063 377 404
851 84 12 Z056 484 509 795 96 909 125001 64 149 71 215 30 50 54S
604 18 51 788 821 26 S68 88 12V031 39 209 30 308 410 513 35 879 935
84 12001 127038 99 208 534 782 974 128030 43 126 82 204 85 417
590 789 811 I2Ü070 91 101 247 509 659

1Ü0023 28 67 11501 71 147 60 349 65 478 560 827 161056 102 40
420 50 536 73 660 93 845 i Ä183 209 64 476 741 85 91 1 010 11
105 80 89 318 11501 416 553 763 68 811 1S4024 I150I 35 177 383 443
509 750 70 877 98 980 I 5042 101 36 206 26 498 554 708 76 1Ä0011
48 160 465 589 670 95 893 1 7156 399 664 95 941 58 75 1Ü8076 20S
33 55 77 378 81 408 65 72 527 46 704 40 96 1it 028 56 124 441 50
560 655 869 89 905 77

14 0014 147 62 221 303 401 48 538 39 640 96 99 705 910 141 157
273 368 438 77 97 607 727 805 17 55 66 67 908 142023 99 313 3111 W
58 547 873 146119 203 393 774 82 822 58 935 144039 214 54 I150I
325 99 558 762 811 33 932 93 145173 302 52 487 512 52 84 701 3 65
820 905 69 14K059 120 353 584 92 818 35 39 49 923 147062 311 525
46 607 986 148U22 92 257 70 372 547 638 99 755 804 7 943 I200j
140116 20 343 61 76 412 577 696

150262 545 722 39 12001 820 68 IS1517 66 87 677 777 86 836
152317 92 423 533 81 90 624 53 721 25 77 91 862 81 995 11501 I SS05S
156 325 54 404 45 11501 655 921 154084 184 83 210 387 446 94 509 64S
753 803 906 95 1 55067 332 46 95 483 590 802 17 11501 I 5 030 380
457 90 626 712 15 7022 50 395 795 15 081 96 1t50t 198 270 560 812
729 13001 88 802 j S U046 107 75 88 205 408 61 513 87 610 23 949

I 0004 76 78 143 403 14 581 630 826 39 996 i 1226 27 607 34
11501 42 46 1200 75 734 57 89 853 Z iZ2019 83 169 209 353 517 725 808
21 69 97 920 80 I iit008 34 62 161 462 94 568 725 48 823 997 l i 418K
235 558 629 745 71 812 64 82 I 5025 238 301 88 502 67 602 56 721
23 24 891 949 60 71 lvi 151 300 422 521 745 815 84 936 1 7004 1W
86 207 20 40 42 371 428 40 523 684 11501 702 9 50 65 76 808 1 024
97 207 37 349 501 622 71 757 854 919 25 93 1 U070 132 427 584 9L

91 11501 809170153 88 77 95 250 433 7S 512 82 645 889 926 171224 814 94S
172021 103 83 225 347 460 507 27 31 646 11501 856 933 I 7 143 398
517 80 678 905 93 1 74509 601 75052 163 83 586 626 701 6 37 5s
45 75 85 939 55 99 17 069 218 429 86 99 533 73 I150I 784 906 6S

17 7128 11501 281 332 534 40 666 94 723 82 928 43 92 178001 118 77
320 67 88 11501 479 528 31 605 57 80 713 61 81 925 179122 322 30
340 432 69 612 742 893 922

180051 159 235 479 534 50 90 94 13001 823 34 77 I150I 872 923 84
18,097 114 22 39 206 48 414 518 801 33 937 142 217 53 61 407
52 11501 89 599 727 87 95 875 958 96 18Ü214 45 86 408 22 63 502 624
1S01 731 907 184 024 48 104 47 79 267 411 518 610 29 31 185178 307
436 511 1t 024 218 404 81 535 645 91 712 1501 806 36 1 87125 55
275 v 150I 304 46 603 16 37 859 978 98 1 88073 224 355 75 76 41Z
530 722 40 t S01 097 1SW02V 108 33 92 202 30 342 86 513 741 SS
l 80t IX j 26 62 998

A Ltehnug der 2 Klasse Nv König Presch Lotterie
Ziehung vom November S Ra ü i it N zs

Nur die Gewinne nber 105 Mark sind en betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
55 84 102 12001 307 13 899 96S 1101 12001 238 331 400 39 522 846

735 53 835 Ä127 310 69 I150I 405 58 81 664 707 807 89 932 13001 N179
280 468 608 16 794 894 4005 61 148 56 432 524 855 5035 11501 37
180 224 165 89 655 740 82 938 127 697 707 13 95 935 58 59 80 7081
135 230 301 65 85 469 503 633 42 745 823 65 8142 405 31 829 84 92
936 11501 i073 149 95 348 93 423 43 I150I 84 510 39 59 89 91 13001
697 711 96 916

IOVX0 418 506 49 12001 657 748 70 874 901 11023 122 11501 59
203 99 611 30 43 720 82 12036 85 113 14 24 207 78 96 352 533 688
782 874 3001 918 l 014 202 59 375 80 89 527 42 656 91 728 836 53
14112 213 II50I 19 26 345 593 616 46 758 15088 116 217 343 98 490
502 77 625 731 57 839 9 59 83 i 047 100 62 332 54 484 644 738 802
7 45 68 94 979 1 7024 152 236 82 329 414 602 815 932 18003 217 57
356 98 474 595 668 806 71 919 II501 6t 181 92 470 646 85 810 3541

20109 24 1100001 212 339 59t 642 44 84 705 18 98 836 929 46 7
21081 158 260 612 711 936 S2I21 340 508 27 619 820 973 89 092
230 42 90 390 448 98 11501 572 73 786 24088 103 25 59 98 349 484
530 657 872 25313 71 448 95 530 33 92 700 20064 120 81 246 61 319
45 415 756 72 97 834 48 935 88 25 238 412 58 1S00I 62 86 587 753 80
832 40 58 900 53 28045 67 218 345 95 488 697 905 13 20091 121 45
204 352 457 558 1200 77 695 852

0086 104 313 451 76 531 975 1257 79 86 309 16 67 564 65 600
26 802 16 962 2095 145 248 520 32 645 66 72 85 718 89 959 072
83 143 74 267 472 571 642 711 80 804 4002 63 139 57 84 254 316 62
449 65 598 872 5030 34 62 144 27 15001 321 579 826 015 159
540 79 690 751 827 11501 97 993 7238 42 353 12001 422 56 503 671 700
839 901 17 8119 202 I150I 369 412 634 832 0013 22 28 43 144 254
458 511 36 42 643 49 732 834

40006 13001 20 175 278 545 86 87 613 733 902 4,158 315,1150 43
474 92 570 88 602 700 42131 12001 432 552 626 99 700 50 87 847 912
42 61 4 004 414 37 921 59 44037 83 168 214 403 85 504 3 45 54
77 665 45436 37 88 98 775 836 57 S14 36 40061 221 408 70 73 663
12001 744 66 47075 83 10143 80 280 395 417 576 83 624 98 908 48020
27 264 432 11501 95 668 76 858 40157 206 324 31 38 I200I 46 48 86
90 11501 596 695 853 96 932 60

50046 168 242 446 620 893 51066 250 360 526 852 82 714 64 853
52004 144 394 429 70 626 S7 757 810 32 55 937 99 S 077 309 21 480
90 511 61 808 963 54106 5L 12001 596 664 769 811 96 907 55056 81
151 313 621 719 25 831 911 89 5 2I0 49 96 314 522 89 633 39 95 721
817 85 943 79 92 S7010 35 49 95 133 99 11501 292 502 97 98 752 803
23 76 928 58003 4 132 49 97 286 442 86 598 706 96 50000 58 127
336 420 23 808 27

0070 258 62 350 416 43 79 665 67 84 707 90 958 63 1221 32 41
386 509 682 884 2047 52 161 371 808 747 257 436 72 661 85 743
63 871 959 65 4048 95 201 64 84 336 428 150I 57 667 5054 205
84 430 71 548 719 884 907 40 054 64 68 477 12001 565 724 99 905

7143 223 307 68 415 528 637 790 915 88 8183 391 505 42 668 78
829 39 0007 24 171 217 76 83 343 53 795 11501 391 971 73 11501

70033 205 33 55 300 460 66 513 1I50I 36 780 895 901 74 71043
52 96 206 319 534 602 70 708 838 66 968 97 72128 232 92 353 423
I200I 28 736 55 950 7i 070 112 217 20 335 431 88 904 31 71 74145
235 59 313 513 97 679 781 86 889 7 5406 23 848 987 7 K245 79 546
1150 617 754 66 877 7 7101 305 36 493 508 692 727 84 837 909 88
7 8005 101 64 81 85 394 424 533 633 753 874 900 7 0009 133 65 291
595 605 91 712 56 11501 984 86

80309 21 447 81 662 838 978 8 108 82 88 412 91 504 25 94 806
47 858 75 928 65 82022 172 218 80 307 442 44 72 647 707 83 813 42
43 917 24 8 t007 1200 76 78 96 115 79 247 341 64 407 638 61 79 702
847 934 41 90 84004 48 240 74 436 596 963 85023 153 92 373 94
483 552 746 918 65 1I50I 80102 44 72 226 34 518 691 707 832 913 60
87 040 48 285 320 22 36 415 546 12001 616 19 75 702 80 854 906 11501
73 0o1 125 85 222 67 322 75 76 406 39 80 85 684 713 983 80053
Z95 419 11501 576 86 616 40 855 69

0 077 218 383 97 633 763 886 951 0 1 031 289 13001 593 752 817 25

45 951 1501 99 111 203 9 21 11591 314 69 78 408 676 715 30
838 80 933 41 45 1104 73 291 367 430 721 ISIS 55 88 618 857 11501
0 009 50 245 772 846 s 078 211 434 645 9 t 893 11501 7009 80 14
430 650 735 62 84t 90 950 96 08022 242 416 31 99 S53 613 864 912
38 0 05S 64 149 72 305 28 42 493 683 733 822 66 9t 925

100021 52 244 330 41 484 IO 088 345 406 12 62 83 542 612 I150Z
35 61 752 96 1150 102085 137 217 305 517 6t8 67 984 0 156 39k
484 619 63 923 I150I 104M0 239 40 473 529 30 36 96 66t 92 710 SS
912 105041 165 70 73 398 11501 497 538 79 610 716 865 924 I15A
IOOV79 107 26 297 458 661 846 75 93 931 107011 120 79 217 50 339
90 480 573 695 781 917 87 108017 100 202 29 369 570 623 738 55 802
14 82 93 914 1 00027 66 423 33 660 770 959

110083 225 63 4l0 570 92 613 77 94 74S 993 111305 43 476 94
521 27 830 955 1 12196 I300I 475 86 533 602 11 006 168 293 392
631 868 93 913 114021 72 249 55 582 728 57 887 910 40 83 11521S
74 I150I 95 717 75 815 47 I l 257 461 528 64 727 45 841 918 1 l 7191
11501 269 311 40 404 23 91 551 828 51 68 98 823 1 8181 I150I 404 12
42 511 621 95 897 936 1 0147 77 265 405 561 37 804 25

12000S 18 11S0I 183 222 45 365 700 8 26 824 921 121001 83 93
163 462 83 527 30 670 821 26 33 946 1 22038 173 97 247 59 67 407
65 628 49 I5000I 725 54 816 81 980 2 056 128 89 445 11501 677 730
41 810 12 l2,37 314 45 514 73 85 611 708 36 61 968 71 l 25270 30t
454 S5 600 50 62 729 840 47 922 12, 096 156 314 589 94 857 80 919
127021 56 110 20 228 68 389 481 575 760 941 128023 I150I 351 72 90
451 69 99 532 50 636 58 710 51 852 85 97 9 0 1 20109 65 90 22t 404
50 54 S2t 739 946180450 72 613 712 12001 97 817 31 91 11501 I I327 479 626 61 66
85 764 862 IÜ2032 1501 246 303 419 578 623 130001 90 856 77 U,503
130 64 239 365 525 615 93 781 4050 420 11501 638 39 41 13001 80
717 I150I 94 847 925 I 5352 505 9931 Z111 22 219 36 43 341 441 587
684 714 828 47 53 909 30 I 7009 32 248 318 419 89 607 9 18 740
I 8026 31 98 263 423 401 42 57 76 663 866 970 1 0011 101 3 28
239 377 81 11501 98 404 18 56 511 16 48 969

40415 670 706 885 919 I150I 29 58 11501 4I01 4 4 61 408
I150I 75 712 39 13001 40 1501 42 46 93 811 911 49 11501 i 46144 348
403 73 532 74 699 707 81 4 081 93 114 212 321 466 61s 4 841 9o0
144196 298 313 70 417 70 530 42 11501 614 41 867 84 143044 8 67
255 303 S19 809 76 903 1 40237 68 77 426 59 655 767 8o 873 14 071
201 836 58 775 915 148028 100 272 410 12U01 22 S46 67 780 840 5a

395 466 540 895 157138 259 69 11501 360 64 419 595 6,2 702 862 94
82 90 158079 334 434 574 684 751 859 73 13001 963 64 69 1 0024 84
155 312 419 50 11501 5S2 627 38 59 706 878

100037 214 12001 85 330 39 66 500 30 77 66o 71o 6a 880 907 o0
101349 426 571 99 755 809 36 97 11501 930 70 1 22o6 89 321 3 432
11501 S45 669 704 6 88 923 46 109 45 46 340 46 97 43a 4b 57 527
885 96 719 104043 55 96 325 405 26 44 85 521 800 74 89o 909 I
224 45 85 532 706 67 934 100308 400 56 93 515 29 77 bbt 718 841 917
107029 125 288 315 S53 68 632 55 831 8044 185 231 46 341 47 437
614 720 806 0068 157 76 150001 91 219 314 38 ilavi 3 490 574 IS

70235 4 391 423 52 66 94 556 611150 700 71 813 75 965 71085
220 388 658 708 33 901 17 002 41 210 363 412 r 8 519 97 017 8U 93
94 I7S060 160 97 434 145 0001 82 587 632 701 872 1 4129 55 251
409 26 507 43 612 931 17 240 50 346 S1 469 81 91 a12 S2 61 785 8aS
I7 097 116 33 82 92 254 401 74 86 731 874 924 63 1 71b2 6 295
511 818 721 903 26 178026 36 152 72 11501 80 343 I1a0I 64 529 aa 60
792 876 919 17 027 135 45 58 313 470 55 i 85 605 10 20 710 43 83

180466 KS2 888 766 985 I 054 79 98 250 349 o8 8 426 509 92
881 730 1 82001 64 86 264 78 315 74 425 44 523 640 i 23 83a 42 92

093 149 294 427 86 700 54 888 94 996 4106 13 38 204 88 302
6 9 68 566 604 43 86 720 83 85 94 96 858 931 44 091 96 136 302
433 11501 58 851 704 825 98 924 34 39 94 0148 242 324 46 78 638
854 56 95 1501 999 069 142 54 241 3t7 77 80 i 00 28 88 600
12 17 778 833 S6 58 921 32 56 11501 79 1 9 207 420 64 56
11501 69 653 86 702 31 862 963 1 00S3 134 33a 500 809 14 80 94



dieser Sendi i g b rr br dm Meklen werden natü l ch der
Gesellkchait übe antwortet werde

5 F rli ch niü n er aus Liebe Schon lange da te
die Römische Polizei ein neues scift noch unbewohntes Gebäude
in der Se PionenNrciße im Engel burg Biertel überwacht
welchem alli äcbllich von 7 Uhr bis Mtternackt e n ielt am s
Treib n bemerkt inorden war Den ersten Swck des Hauje
haue in in der Altstadt wollender junger Mechaniker Namens
Meieuri gewieihet der niemals bei Tage wohl aber allabend
lich x bezeichneten Stunde in seinem Melier erschien n d

m d eren Genossen daiilbst arbeitete Kurz nachdem Mer
curi d e betreffende Wohnung bezogen hatte braunen plötzlich
ine große Menge vorzüglicher ja seradezn unve, l ichlich kunst

voll iüiltirter Silbermünzen in Rom zu eireuür n und dies
sowie ndere Wabuiehmunpen bestä kien die Polizei in ibr m
Beid chte Men die nächil chen Arbeiter der vi äsZli 5 ipi ui
Euies schönen Morgens nun erschienen Plötztch Gendarmen in
der P ivatwohnung Mereuris in der Mstidk während gleich
zeitig dos Haus mit dem Atelier umzingelt ward In Bnwe
senbe t 5es bin ugesüdrken Berdalteten wurden die Thüren ge
sprengt und nun entdeckte man ein Falschmünzer est wie es

reicher assortirt noch niemals nefunden worden war In
den w i en Räumen befanden sich alle zur Herstellung des fal
schen Geldes nöthigen Apparate und Maschinen serner die
Massen des nöthigen Materials und endlich ganze Truhen fal
scher Goldstücke und Bandcheine In der gekeimnchvollen
Werkstatt waren alle Mahregeln getrost n um für den Fall
einer Entdeckung die Apparate sofort zu zerstören und eventuell
die ganze Wrhnung in Brand zu stecken nur das überaus
kluge Bors ehen der Polizei hatte dies vereitelt Als Mercuri
sein Atelier eindeckt und seine Genossen veUia tet sah sprang
er verzweifelt zum F nster um sich biilabzuitür en wmdeabec
zurückgehalten und gebunden Schluchzend erzählte er dah er

der arme Mechaniker um nur seine Geliebte heimführen zu
können sich zur Falschmünzerei hatte verleiten lassen nnd daß
mit der Entdeckung auch sein Lebensglück zertrümmert sei

Eine aufregende Nachricht verbreitete sich dieser
Tage in Wien durch sämmtliche Cafes und hätte beinahe durch
d e AeiU ngen ihren Weg in die weite Welt angctretni Ade
lina Patti fei entführt worden i aotcn die Einen durch
gebrannt sagten die Andern Beide Parteien bezogen sich auf
einen gewiß zuverlässigen Gewährsmann einen P oiessor der
Rechte an der Wiener Universität welcher die bochbedeuisame
Mittheilung in offenem Kolleg gemacht haben sollte In dem
Bemühen zur Klarheit zu gelangen kam man zur Wahrheit
Der Professor war im höchsten Grade erschrocken als er nach
den näheren Umständen des Verschwinden der Diva befragt
wurde allmählich erheiterten sich seine Züge und er gab nun
die folgende Erklärung Er hatte in seiner Vorlesung einer
Streitsrage erwähnt und für dieselbe folgendes Beispiel ge
wählt Adelina Patti ist in der Oper zu einem Gastspiel ver
pflichtet Eines Morgens verschwindet sie Mit ihr der
erste Tenorist der Oper Der Direktor erhebt Schadenersatz
ansprüche der Manager der Patti dagegen wendet ein daß
die Oper keinen beträchtlichen Schaden erleide weil ihr augen
blicklich durch die Schaustellungen eines Jongleurs in einem
großartigen Tingel Tangel in das olle Welt stürmt schwere
Konkurrenz erwächst Wie wird der Prozeß entschieden
Einige jugendliche Hörer denen bei ihren seltenen Besuchen der
Kollegien die Vortragsweise des Rechtslehrers noch nicht ganz
geläufig war hatten dc s Bild für Wirklichkeit genommen und
für die schleunige Weiterverbreitung gesorgt

Hübsche Zustände Im Bahnhofe zu Teheran sprang
ein Mann vo einem fahrenden Zuge und fiel unter die Rä
der Er wurde schwer verletzt aufgehoben worauf seine Freunde
dem Lokowot vführer Vorwürfe machten und denselben an

Jn der Selbstwehr feuerte er einen Revolver au
eine Angreifer ab wodurch ein Mann getödtet und seine Frau

schwer verwundet wurde Die Eisenbahn Bediensteten ergriffen
die Flucht in Folge der drohenden Haltung der Passagiere
welche dazu schritten den Zug zu demoliren u d auch den
Bahnhof beschädigten Eine Zeit lang herrschte große Ausleg
ung und die Bebörd a mußten zur Herstellung dür Ordnung
und Verhütung einer Erneuerung der Ruhestörungen strenge
Maßnahmen ergreifen

Telegraphische Nachrichten
New Dork den 8 November Telegramm des

Halle s chen Tageblattes Nunmehr steht fest
daß Harrison auch in Californien und Indiens gesiegt
hat

Wetterbericht des Halle sche Tageblattes
Muthmaßliches Wetter für den 9 November

Zunächst bei Ostwind noch kaltes Wetter
mit veränderlicher Be o o k un g

Dat Std

8 Uhr
7Ulsr
2 Uhr
lerst

Barvm
red 0
nrm

Thermometer
nach

slslsius

Feuch
tigkeit

Luft
WW

760 0 3,3 3,0 75
760,0 6,3 50 83 0

761,0 0,0 00 58

7,11

8/11

Was lerst änd e
5 1 86 Am 7 November Calbe Oberpegel t 1,46
0,76 Dresden 0,53 Magdeburg 4 1 43

Am 8 November Halle 4

Wetter

klar
heiter
desgl

1 84 Trotha
Unterpegel

WA NWssr
WAschr HaMung

Neuheiten für Wsihuachtsarbeiteu zum Besticken

Z iSü Z z l TZ z I z z
Mit heutigem Tage verlegte ch mein

Kontor ml Lager tchiWr MrssiMl
nach Magdeburgerstraße SS am Leipzig Platz

General Agentur m Halle a S für
Karl Schwsnitz Gummiwerk Berlin

NsÄÄMAM Lrsst sösr
untere Leipzigerstratze C

d Karpfenschmans
ergevenst ein

HMraii i kW Kr kruser liiä Niiüsr
Geskral BersammluRg

am Z8 Nov d I Abds Uhr im Restaur z Eiskeller
1 Neuwahl event Wiederwahl der statutengemäß ausscheidenden Vor
stanssimtglieoer 2 Wahl der Kassenrevlsoren 3 Besprechung über
Stellung einer Cnul on seitens des R ndanten und des Boten 4 Be
richt betreffend die Antwort des Mogistrats auf unseren Antrag wegen
Aufhebung der Karenzzeit 5 Sonstige Mitteilungen

Wsr VvrstAzzÄl
Jung

8 dÄK UrUn
Mit dem 10 d Mts eröffne ich

W Grasewrg Z3
eine Verkaufsstelle eigener
Fabrikate reiner Knhkäse und
erlaube mir schon jetzt darauf auf
merksam zu machen

Hochachtend

iiWkler kiDWWr
enipsteylc

V N t8e iW
Kaffccsiebe Mehlsiedc

Futterftebe
sowie Drahtarbeiteu und Re
paraturen liefert

Nathhansgaffe 8 Hof
Hascnfelle

Geueralversammlnng
der Ortskranken u Sterbekafse für die Arbeiter

der Stärkefabriken und der Hall Molkerei
Sonnabend den Nsvbr er Abds 8 Uhr im Nestanv

Glauchsischer Schiehgraden

1 Neuwahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder 2 Wahl der
Kassen Revisoren 3 Besprechung über die Stellung einer Caution
seitens des Rendanlen und des Boten 4 Zuführung eines Theils
des Kasfenüverichusses zum Reservefonds 5 Sonstige Mittheilungen

Ein Laden für SSTHl
Zist zu vermiethen paffend
Wv Barbier
ZLI 4Uhrgefchäft

VermiethMg
Die getheilte obere Etage

gr Steinstratze ist an ruhtge
Miether per 1 Januar 1839 für
330 Mark zu vermiethen

Näheres gr Steinstrafte S
I Etage 2St 2K u Zub 140

Thlr Aussicht Poststr sof od spät
zu bez Zu erfr Töpferplan 11i L

Ein Laden f 1 Thl
ist zu vermiethen

Ml j 4Mrgeschäft

Z bis Markzur 2 aber sichern Stelle hinter
28000 Mark Bankgelder sofort od
Neujahr zu leihen ges Adr bes
uter M F 79324 SK i S lt

Halle Unterhä ndl aufs
strengste verbeten

ZwrilU rrrin drs Evangkl Pundrs
für Hnllr und Stuilkrris

Feier zu Luthers Geburtstag s
Sonnabend den lO November 8 Nhr Abends in der

ZK SZZ W Z Zz Z IÜ 8 SSZiii
1 Eröffnungkausprache des H rcn Superintendenten v Förster
2 Vortrag des Herrn Professor Lic Bor nein an zu Magdeburg

Luther und die Schule
3 Ansprache über Luther nnd sein Haus Herr Gymnasiallehrer

Gene st
Zwischen den Reden werden vom Kircheuchor St Georgen Lieder

und Motetten vorgetragen und gemeinsam Lieder gesungen Alle Mit
glieder und Freunde des Evangel Bundes sind mit ihren erwachsenen
Angehörigen zu dies r Feier freundlichst eingeladen

Goebel Waechtler Grosse

ZM i tt GOo Ailolf Stistmg
Unsere Wenerawersammlung wird Freitag den 9 November

Z UHr in der Anstalt am Martmsberg stattfinden Ueber die Thätig
k it des Vereins m letzten Jahr wird Bericht erstattet und über die
Vertheilung der Einnahmsn Beschluß gefaßt werden Alle evangelische
Frauen und Jungfrauen sind herzlich hierzu eingeladen

v FörsterI

Sack trockene rothbr

Siigefpäne
haben abzugeben

8 I üi K vrK KDO
Magdeburgerstraße 2

8SVV W vR
erste Hypothek auf ein ländliches
Grundstück gesucht durch

Rechtsauwalt V iz t Brüderstr 13

FSSSL ZssÄ
Montag den 12 Novbr Abds 8 Uhr

im goldenen Ring
ordentl Generalversammlung

1 Rechnungslegung
2 Neuwahl des Vorstands
3 Beschlußfassung über Revision

der Statuten
Der Borstand

l r HcksmÜMK

Harrt nnä OsZclileolitskriurkIikitc n
Hallv a 8 lts rninvUÄcls 9 I

G
G

GDGOOGGGSGG
R riltittnei
W inseriren will wende sich an
V die weltbekannte älteste

u leistnngsfähigsts Au
M Nöttcen Expedmo 1 von

Halle gr Märke str 27 I
nahe am Markt

S

IG
DGGKGGGOiGSG

tüs l eüheilt Piivat
unterricht in allen Gymnosialiäch
sowie Beauisicht bei Schularb Off
8 rb S V s z K a d Exp d Bl

Köchinnen Stuben Haus
und Kindermädchen e,ha ten so
fort und später Stellen durch

Rannischestraße 19
Eine krallige alleu stehende ord

fleißige und geschickte Frau wird
bei gutem Lohn für die Bodenarbeii
gesucht Zu erfr in der Exp d Bl

Gesuch
Für Leipzig wird bei hohem

Lohn eine sehr gute Köchin ge
sucht Nur solche mit guten Zeug
nissen mögen sich melden am F er

tag von i/z3 Uhr bis 5 Uhr in
Stadt Hamburg beim Portier

Freitag den S dsS
Schlachtefest

von früh ab Wellfleisch Abends
Suppe und diverse Wurst

Gedenket der
hmMlndkn Vögel

Mmilien Nachrichkn
8tatt Der I e80i IerM MlävliZ

Osstsrn Zlor ön Islrr vsr
svkiöä naolr üottss uirsrkorscll
liolrsnr Ratlrsolilrtsgs naclr lariAöirr
Ked v0r6ll I siäeir nrsin ioni stFS
lisbtsr Nann rrnssr Arrtsr Vatsr
KolrwiöAsr nnÄ Orossvgtsr 6sr
Lonäitor nnä Vorstsirsr äsr Lorr
clitor Melrseliuls

Dies ööiASn wit äsr Litts rrm
strlls lrsilualims liisräurelr an

lliv tiilllvi iiilkli llilltochÜHbeiie

Dis Lssrcli rmß ünclot aw Zonn
VormittgKZ 10 Illlr von clsr

I öiolrsnllaUs äss LtaätMttWircikors
N8 statt

Restaurant

zur Glocke,
Rathhausgasie R4
nerstag den 8 ds Mts

großer KorOn Schmis
wozu einladet

i W v vnt i I

Hossrir Irsunclön rr LölrsnntSQ
äis LclimLrxIiolis Mc riobt ässs
ilsutö böncl plöt llotr unck unsr
veartst in Löinoni Lsruks irisin
liodsr Nirnn unssr Autor Vatsr
Oross nncl Lclr vivAsrvutsr 6ör
V oU islruriAsböaillt

Hvrr Itt ritten
in seillöin 74 Iisdsnsjaki s llinAS
sellisclen ist

Hin stills llöllr slil s bittsn clis
l milisn

Halloa 8 äsn 7 Kovdr 1888
Die LösräiKnnA önäst am 8onir

adsucl lon 10 6 Ms uodin 2
Hdr vom DiaeoniKMirlrariLg statt

Heute Freitag Abend 8 Uhr

kikilberK oiieert
der ganzen Kapelle des Kgl
Magdeb Füs Regim Nr s
l lller pmösIicjMl i
liiüZ cke

Kapellmeister

Billets im Vorverkauf 3 Stück
1 Mark sind in den Cigarrenhand
langen der Herren Steinbrecher
ck Jasper Paul Grimm und
Max Stoye obere Leipzigerstraße
zu haben

Wrioria Thratcr
Freitag den 9 November

Zum 2 Male
Die relegirten Studenten

Lustspiel in 4 uf,Fg u

Zon nnleren Wonnenten uns zugeyztche er
lenlioa beglaufti ztr Hamtlieii NaÄrichreu fin
den Altes dieler Aöidr gratis Ausnahme/

Verlobt Herr Kaufmann Otto
Binkernelle mit Frl Elsbeth Fischer
Magdeburg Herr Karl Muhlstevhan

mit Fräul Anna Bauingart Magde
burg Kl Lübs Herr August Simon
mit F l l Ctara L o mann Naumburg
a S Flemmii ,en Hr Restaurateur
Hermann Wvi mit Frl Jda Opper
mann He zt e a a E Bernburg Hr
Gustav Bü icher mit Fräul Minna
Winck l B s Sachsa Niedergebra
Herr Ritiergu sbesitzer H Rintetmann
mit Fwul Martha Dedo Rittergut
Büstedt Braunichweig

Geboren Em Sohn Herrn A
Sturm Neustadt Magdeburg Herrn
Apotheker H Maak Egeln Hrn F
Rothmann Hamersleben eine Toch
ter Herrn H Bvsse Herrn F W
Bode Hrrrn Hern anu Ben cke Mag
deburg Herrn R Tbonnann Mag
deburg Herrn Otto Jäger Suden
vurg Herrn Amtsrichter Memhard
Soltau
Gestorben Frau Caroline Gähme

geb Strich Frau Wilhelmine Baethge
geb Händeler Herr Waarenhändler C
Duden Magdeburg Herr Ämtsrath
Gustav Poetsch Osternienburg Herr
Gutsbesitzer Fr Schumann Kösfuln
Herr Kunstmaler Heinrich K umdem
Nordhausen verw Frau Amterath
Wentzel geborene Rudloff Teutschen
thal

Für dm redaktionellen und Znseratenthell verantwortlich
Expeditisu des Halle schen Tageblattes

Zullus Munckelt in Halle Plvtz sche Buchdruckerei R Nietschmannj t Halle
Srotze lllrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 5 Uhr AbexdS
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